
In Kooperation mit der

KÖNIGS
BRUNNER
CAMPUS

Populärwissenschaftliche

Ringvorlesung in

Zusammenarbeit mit der

Universität Augsburg im

Informationspavillion, 955

4.4. bis 7.11.2019

Im Frühjahr des Jahres 1922 ereignete sich auf 
dem oberbayerischen Einödhof Hinterkaifeck 
ein Sechsfachmord, bei dem eine ganze Bau­
ernfamilie sowie deren Magd grausam ermordet 
wurden. Das Verbrechen konnte trotz jahre­
langer Ermittlungen nicht aufgeklärt werden. In 
der Presse, der Literatur, in Film und Fernsehen 
oder im Radio – bis heute werden die Gescheh­
nisse in zahlreichen Medien thematisiert. 
Theaterstücke und Ausstellungen werden dem 
Verbrechen gewidmet und auch im Internet 
wird fortwährend über die Morde diskutiert. Die 
Rezeptionsgeschichte spiegelt die nachhaltige 
Faszinationskraft eines der bekanntesten bayeri­
schen Kriminalfälle wider. Der Vortrag beschäf­
tigt sich mit der Frage wie das Verbrechen seit 
1922 vergegenwärtigt, in der Region tradiert und 
medial inszeniert wird. Als TeilnehmerIn sind 
Sie herzlich eingeladen die Mord(s)geschichte 
aus dieser Perspektive kennenzulernen. 

	  08231 / 606-260
	  kulturbuero@koenigsbrunn.de
	 f kulturbuerokoenigsbrunn 
	
	 Öffnungszeiten:
	 Montag 08.00 – 12.30 Uhr
	 Dienstag 07.00 – 16.00 Uhr 
	 Mittwoch geschlossen 
	 Donnerstag 8.00 – 12.30 Uhr und 		
	 14.00 – 18.00 Uhr 
	 Freitag 08.00 – 12.30 Uhr 

	 Informationen:
	 Kulturbüro Königsbrunn
	 Marktplatz 9
	 86343 Königsbrunn

	 Freier Eintritt mit begrenzter Platzzahl,  
	 keine Platzreservierung möglich.
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7.11.	 19.00 Uhr, Informationspavillon 955,
	 Alter Postweg 1  

»FASZINATION HINTERKAIFECK« –  
EINE MORD(S)GESCHICHTE 

	 Birte Marei Bambusch-Groetzki
	� Philologisch-Historische Fakultät,  

Lehrstuhl für Europäische Ethnologie / Volkskunde



25. 4.	 19.00 Uhr, Informationspavillon 955,
	 Alter Postweg 1 

»WAHRHAFTIGKEIT IST ERHABEN« –  
LÜGE, NOTLÜGE UND AUFRICHTIGKEIT  
IN DER ETHISCHEN DISKUSSION 
	
	 Dr. Maria Schwartz  
	 Lehrstuhl Philosophie mit Schwerpunkt Ethik

Wahrhaftigkeit wurde nie zu den politischen 
Tugenden gerechnet, so Hannah Arendt. Ist Wahr­
haftigkeit um jeden Preis aber überhaupt eine 
sinnvolle Position? Während das Lügen allgemein 
verwerflich scheint, werden einige Arten der Lüge 
von der Antike an nicht nur toleriert, sondern 
sogar für moralisch geboten gehalten. Wie verhält 
es sich außerdem mit ›Lügen‹, die aus Höflichkeit 
geäußert werden? Wie mit solchen, die Leben 
retten könnten? Was genau ist das Verwerfliche 
am Lügen und welche Rolle spielen menschliche 
Freiheit und Selbstbestimmung? Bereits bei Augus­
tinus finden sich Unterscheidungen zur Definition 
der Lüge, die wir uns ebenso ansehen wollen wie 
Immanuel Kants kategorisches »Lügenverbot«, 
Arendts Überlegungen zur Selbsttäuschung und 
die moderne Diskussion um Lüge und organisierte 
Manipulation in Gesellschaft und Politik. 

26.9.

Zur Realisierung leichter und mechanisch hoch­
belastbarer Konstruktionsmaterialien gewinnen 
faserverstärkte Werkstoffe, sogenannte Kompo­
site, zunehmend an Bedeutung. Sie kombinieren 
die hohen mechanischen Kennwerte von Fasern 
mit der geringen Dichte einer umgebenden 
Matrix und bilden einen Werkstoff mit gänzlich 
neuen Eigenschaften, welche durch geeignete 
Wahl des Faser- und Matrixmaterials gezielt an 
die Anwendung angepasst werden können. Der 
Vortrag stellt die Eigenschaften, Herstellungs­
prozesse und Ausgangsmaterialien der verschie­
denen technisch relevanten Fasertypen vor, wobei 
Carbon-, Glas- und Keramikfasern im Fokus 
stehen. Die zahlreichen Einsatzgebiete der ent­
sprechenden Komposite runden den Vortrag ab 
und verdeutlichen das breite Eigenschaftsprofil 
der faserverstärkten Materialien. 

4. 4.	 19.00 Uhr, Informationspavillon 955,
	 Alter Postweg 1  

»JAN VAN KESSELS KURIOSE WELT DER TIERE.
BILDADAPTIONEN AUS DER NATURGESCHICHTE 
IN DER FLÄMISCHEN BAROCKMALEREI«
	
	 Dr. Robert Bauernfeind
	 Lehrstuhl für Kunstgeschichte / Bildwissenschaft 

Im Werk Jan van Kessels (1626–1679) nimmt  
die Darstellung exotischer Tiere einen besonderen 
Rang ein. Der Maler übernahm zahlreiche Tier­
figuren aus der zeitgenössischen Naturgeschichte 
und aus der flämischen Barockmalerei und über­
trug sie in neue erzählerische Zusammenhänge.  
Damit schuf er eine oft bizarr anmutende Tierwelt, 
deren Bedeutung nur mit der Kenntnis zeitge­
nössischer Untergattungen der Malerei bestimmt 
werden kann. So erscheinen van Kessels Tiere 
als Repräsentanten des Fremden und als Anspie­
lungen auf Konflikte. Zudem trug ihre präzise 
Darstellung dazu bei, die Malerei als Wissenschaft 
erscheinen zu lassen, die von ihrer intellektuellen 
Konzeption mehr lebt als von ihren handwerkli­
chen Anforderungen, und bekräftigte so ein  
Ansehen, das von den niederländischen Malern 
der Zeit eingefordert wurde. 

	 19.00 Uhr, Informationspavillon 955,
	 Alter Postweg 1 

CARBON-, GLAS- UND KERAMIKFASERN: 
HOCHLEISTUNGSMATERIALIEN FÜR DEN 
LEICHTBAU
	�
	� Dr. Judith Moosburger-Will  

Lehrstuhl für Experimentalphysik II,  
Institut für Physik


